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UNTERSTÜTZUNG
SEIT JEHER STELLT DIE WEITERGABE VON 
WISSEN AN MEDIZINISCHE FACHKRÄFTE EINEN 
GRUNDPFEILER UNSERER STRATEGIE DAR. IN DER 
KREBSVERSORGUNG IST DIESER ANSATZ MIT 
BLICK AUF NEUE THERAPIEOPTIONEN UMSO 
WICHTIGER.

SKIN CANCERSUNITED AGAINST

UNTERSTÜTZUNG IN DER DIAGNOSTIK
>  Skindiag ist eine Dermatologie-App, über die sich medizinische 

Fachkräfte mit Kollegen aus der Ferne über die Diagnose und 
Behandlung von Patienten austauschen können. Anfragen werden 
innerhalb von 48 Stunden bearbeitet.   

>  Skindrug ist eine weitere digitale App, die medizinischen Fach-
kräften hilft, Hautreaktionen zu ermitteln, die auf Arzneimittel 
zurückzuführen sind. Die Anwendung ist benutzerfreundlich und 
ermöglicht eine Diagnose mit wenigen Klicks. 
 
Skindiag und Skindrug sind auf Dermaweb erhältlich, einer 
führenden Dermatologie-Plattform für klinische Diskussionen und 
den Austausch von Ressourcen, die durch einen unabhängigen 
wissenschaftlichen Ausschuss bestehend aus 25 international 
renommierten Experten betreut wird.

INTERNATIONALE EXPERTISE
>  YouDermoscopy: Mit dieser in mehrere Schulungslevel unter-

teilten App, die weltweit in über 150 Ländern eingesetzt wird, 
können Ärztinnen und Ärzte ihre Kompetenz im Bereich der 
dermatoskopischen Diagnostik verbessern. 
Weitere Informationen auf www.youdermoscopytraining.org

HILFE BEI DER BEHANDLUNG VON     
HAUTTOXIZITÄTEN 
>  Side Onco Skin ist eine mobile App, die medizinische Fachkräfte 

unterstützt, die Behandlung von Krebspatienten mit dermatolo-
gischen Nebenwirkungen zu beurteilen und anzupassen. Die 
M-Learning-App enthält Beschreibungen dermatologischer 
Symptome und benennt die jeweils hauptverantwortlichen 
Moleküle.
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Die Apps wurden vom Konzern in Frankreich 
entwickelt. Sie sind, teilweise auf Englisch, 
Französisch oder Spanisch, auch in Deutschland 
erhältlich. Die genannten Apps sind nicht für 
Deutschland validiert oder angepasst.



HANDELN
SKIN CANCERSUNITED AGAINST

ALS ENGAGIERTES GESUNDHEITSUNTERNEHMEN 
GEHEN WIR VIELFÄLTIGE PARTNERSCHAFTEN EIN, 
UM DIE WISSENSCHAFTLICHE FORSCHUNG IN 
DER ONKOLOGIE VORANZUTREIBEN.  
GLEICHZEITIG FÖRDERN WIR INITIATIVEN MIT 
SPEZIELLEM FOKUS AUF AFRIKA, DIE DARAUF 
ABZIELEN, DIE LEBENSQUALITÄT VON MENSCHEN 
MIT HAUTKREBS ZU VERBESSERN.

IM HERZEN INNOVATIVER ÖKOSYSTEME
Wir sind heute mehr denn je davon überzeugt, dass wir zur Bekämpfung von 
Krebs auf die gemeinsame Forschung mit innovativen Partnern setzen 
müssen. Die Pierre Fabre Group hat daher enge Partnerschaften mit 
öffentlichen Forschungseinrichtungen, Universitäten und Biotech-
Unternehmen geknüpft und baut ihr Netzwerk stetig weiter aus.

 
>  Partnerschaften im Tätigkeitsfeld der 

öffentlichen Forschung seit über 30 Jahren

>  42 innovative Partnerschaften im Rahmen 
eines globalen Open-Innovation-Programms

>  Partnerschaft mit Pfizer  
bei der Behandlung von Melanomen

>  Partnerschaft mit Hill Dermaceuticals  
bei der Behandlung von aktinischer Keratose

WELTWEIT SOLIDARITÄT ZEIGEN
Im Rahmen der Pierre Fabre Stiftung, einer staatlich anerkannten gemein-
nützigen Organisation, verschaffen wir benachteiligten Bevölkerungs-
gruppen in verschiedenen Ländern Zugang zur Gesundheitsversorgung.   
Mit diesem Ziel haben wir in Afrika ein Programm für Menschen mit Albinismus 
lanciert – eine genetisch bedingte Erkrankung, die auf diesem Kontinent  
besonders häufig vorkommt. Im Rahmen des vor allem in Malawi, Mali und 
Tansania entwickelten Programms nahmen 2018 insgesamt 700 Betroffene an 
der Hautkrebsvorsorge teil. Das Ergebnis war mit einem Hautkrebs-Rückgang 
um 85 % bei den Teilnehmern der Maßnahme mehr als überzeugend. 
Inzwischen konnte die Initiative mit Unterstützung von Nichtregierungsorgani-
sationen und Unternehmen auf weitere Länder Afrikas ausgeweitet werden.

KOOPERATIONEN MIT GEMEINNÜTZIGEN 
ORGANISATIONEN 
Gemeinnützige Organisationen leisten für 
Krebspatienten und Pflegepersonen eine sehr 
wichtige Arbeit. Aus diesem Grund fördern 
wir in diesem Bereich mehrere Projekte. In 
Frankreich unterstützt Eau Thermale Avène  
die Initiative „L’Échappée Rose“* der gemein-
nützigen Organisation Tout Le Monde Contre  
Le Cancer, um Krebspatienten und Pflegeper
sonen einen Wellnesstag samt Massagen und 
Schönheitsbehandlungen zu ermöglichen. 2019 
kamen 32 Kliniken und 620 Personen in den 
Genuss dieser Wellnessmomente, um das oft 
angeschlagene Selbstvertrauen wiederaufzubauen.   

*Rosa Entkommen
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